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Liebe Leserinnen und Leser,

in diesem Jahr wurde an Him­
melfahrt im Garten von St. Jo­
seph in Schöppenstedt wieder
kräftig gegrillt, Pizza gebacken
und selbst gebackene Torten
angeboten. Menschen kommen
zusammen, genießen die Na­
tur und das gesellige Beisam­
mensein. Auch wenn der ein
oder andere vielleicht mit per­
sönlichem Kummer gekommen
ist, ist die Stimmung offen­
sichtlich gut.
Gerade nach der langen Zeit
der Beschränkungen sehnen
wir uns nach ungezwungener
Gesellschaft. Wie schön ist es,
dass es in unserer Pfarrei im­
mer wieder Menschen gibt, die
bereit sind für andere eine Be­
gegnung zu organisieren. An
allen Kirchorten gibt es sie z.
B. an Himmelfahrt, Fronleich­
nam, Allerheiligen oder den
verschiedenen Sonntagen. Ge­
nießen wir die Gastfreund­
schaft und lassen Sie uns
selbst gute Gastgeber für alle
Menschen sein!
Möge Gott Sie und Ihre Lieben
in dieser Zeit mit seinem Se­
gen begleiten!
Ihre
Christiane Kreiß und
Pfarrer Matthias Eggers



Siebter Sonntag der Osterzeit
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Andrej Rublev, Dreifaltigkeitsikone
©Wikipedia, gemeinfrei

20 In jener Zeit erhob
Jesus seine Augen zum
Himmel und betete: Hei­
liger Vater, ich bitte nicht
nur für diese hier, son­
dern auch für alle, die
durch ihr Wort an mich
glauben.
21 Alle sollen eins sein:
Wie du, Vater, in mir
bist und ich in dir bin,
sollen auch sie in uns
sein, damit die Welt
glaubt, dass du mich
gesandt hast.
22 Und ich habe ihnen
die Herrlichkeit gege­
ben, die du mir gege­
ben hast, damit sie eins
sind, wie wir eins sind,
23 ich in ihnen und du
in mir. So sollen sie
vollendet sein in der
Einheit, damit die Welt
erkennt, dass du mich
gesandt hast und sie ebenso geliebt
hast, wie du mich geliebt hast.
24 Vater, ich will, dass alle, die du mir
gegeben hast, dort bei mir sind, wo
ich bin.Sie sollen meine Herrlichkeit
sehen, die du mir gegeben hast, weil
du mich schon geliebt hast vor Grund­
legung der Welt.
25 Gerechter Vater, die Welt hat dich

nicht erkannt, ich aber habe dich er­
kannt und sie haben erkannt, dass du
mich gesandt hast.
26 Ich habe ihnen deinen Namen
kundgetan und werde ihn kundtun,
damit die Liebe, mit der du mich ge­
liebt hast, in ihnen ist und ich in ih­
nen bin.

Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes
Joh 17, 20–26

In jenen Tagen
55 blickte Stéphanus, erfüllt vom
Heiligen Geist, zum Himmel empor,
sah die Herrlichkeit Gottes und Je­
sus zur Rechten Gottes stehen
56 und rief: Siehe, ich sehe den
Himmel offen und den Menschen­
sohn zur Rechten Gottes stehen.
57 Da erhoben sie ein lautes Ge­
schrei, hielten sich die Ohren zu,
stürmten einmütig auf ihn los,

58 trieben ihn zur Stadt hinaus und
steinigten ihn. Die Zeugen legten
ihre Kleider zu Füßen eines jungen
Mannes nieder, der Saulus hieß.
59 So steinigten sie Stéphanus; er
aber betete und rief: Herr Jesus,
nimm meinen Geist auf!
60 Dann sank er in die Knie und
schrie laut: Herr, rechne ihnen diese
Sünde nicht an! Nach diesen Worten
starb er.

Erste Lesung, Apg 7, 55–60

Halleluja. Halleluja.
Ich lasse euch nicht
als Waisen zurück.
Ich komme zu euch.
Dann wird euer Herz sich freuen.
Halleluja.

Ruf vor dem
Evangelium  Jesus hat um die Einheit derer gebetet, die an ihn glauben. Die Einheit der Kirche

hat ihren Ursprung und ihr Ziel in dem einen, dreifaltigen Gott. In ihr soll etwas
von Gottes Macht und Herrlichkeit sichtbar werden. Und Christus soll als der ge­
liebte Sohn Gottes in der Welt erkannt werden: durch das Leben derer, die sein
Wort gehört und seine Herrlichkeit geschaut haben (Joh 1, 14)

31. Sonntag im Jahreskreis

FÜR DEN TAG UND DIE WOCHE
Das ganze Leben Jesu war ein
Zeugnisgeben von der Liebe sei­
nes Vaters im Himmel. Jesus ruft
alle, die ihm nachfolgen, auf, dieses
Zeugnis in seinem Namen weiter­
zutragen. Als Getaufte und Glau­
bende sind wir in diese Welt ge­
sandt, um sichtbare Zeichen der
bedingungslosen Liebe Gottes zu
den Menschen zu sein. Deshalb
werden wir nicht zuerst danach
gefragt werden, was wir sagen,
sondern danach, wie wir leben …
In einer von Rivalität, Angst, Hass
und Feindschaft gespaltenen Welt
haben wir die Berufung, lebendige
Zeichen seiner Liebe zu sein, die
alle Spaltungen überbrücken und
alle Wunden heilen kann.
 - Henri Nouwen -

Gott liebt nicht, wie ich liebe,
sondern wie ein Smaragd grün ist.
(Simone Weil) 

Lieben,
bitten,
einen,
geben,
hingeben,
vollenden.

Vollendet erschließt sich hier,
um was es geht.
Gott ist die Liebe –
und Jesus liebt wie Gott:

Ich in ihnen
und du in mir. 

Dorothee Sandherr-Klemp (zu Joh
17,20-26) aus: Magnificat, Verlag
Butzon & Bercker, www.magnificat.­
de In: Pfarrbriefservice.de 

Schlüsselworte



Aus dem Leben der Pfarrei
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Von Anfang an sollten mit der Sanierung der Kirche auch inhaltliche Ak­
zente gesetzt werden. In einem gemeinsamen 

Vortrag am 1. Juni 
um 20.00 Uhr in der St.-Petrus-Kirche 

sollen einige davon betrachtet werden. 
Matthias Eggers, Maria Kröger, Siegrun Blesch­
ke und Christoph Kröger werden ihre Gedanken

vorstellen.

"Der Quelle Raum geben"
Inhaltliche Aspekte der Kirchensanierung

Vortrag am 1. Juni um 20. Uhr

Der Frauenkreis von St. Ansgar
trifft sich am Mittwoch den 1. Juni
um 16 Uhr am Eingang vom Stadt­
bad zum Erlebnisgolf. Der Eintritt
kostet 4,50 € pro Person.

Frauenkreis 
St. Ansgar

Spendenkonto
IBAN:
DE24 7509 0300 0002 2117 77
BIC: GENODEF1M05
LIGA Bank eG

In der Woche vor Pfingsten laden
wir an jedem Abend um 21.00 Uhr
zum pfingstlichen Nachtgebet in
die St.-Petrus-Kirche ein. Wir be­
ginnen an diesem Sonntag, dem
29. Mai.

Pfingstliches 
Nachtgebet

In der vergangenen
Woche hatte Herr
Piltz seinen letzten
Arbeitstag. Mitarbei­
ter und Vorstand hat­
ten natürlich ein   
kleines Geschenk für
ihn.

Am Freitag, 3. Juni, erfolgt die offizi­
elle Verabschiedung und die Ein­
führung der neuen Geschäftsführe­
rin Berit Sutorius. Alle Pfarreimit­
glieder sind herzlich zu der Andacht
um 10.00 Uhr in die St.-Petrus-Kir­
che eingeladen.

Übergabe der Geschäftsführung
Andacht am 3. Juni um 10.00 Uhr

Herzlich laden wir zu unseren
Pfingstgottesdiensten in die St.-Pe­
trus-Kirche ein!

Am Samstag, 4. Juni, feiern wir eine
feierliche Vorabendmesse um 18.00
Uhr und am Sonntag, 5. Juni, um
11.00 Uhr eine Familienmesse.

An Pfingstmontag, 6. Juni,  feiern wir
einer langen Tradition folgend den
ökumenischen Pfingstgottesdienst.

Pfingstgottesdienste
Herzliche Einladung!



Füreinander sorgen
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7. Sonntag der Osterzeit 
Kollekte für Pfarrei und Kirchort 

Sonntagvorabend, 28. Mai 
18.00 St. Ansgar, Hl. Messe 
18.00 Heilig Kreuz, Vesper 

Sonntag, 29. Mai 
9.30 St. Joseph, Wort-Gottes-Feier 
9.30 St. Peter und Paul, Hl. Messe 
11.00 St. Ansgar, Familienmesse 
17.00 Heilig Kreuz, Maiandacht 

anschl. Vesper 
21.00 St. Petrus, 

Pfingstliches Nachtgebet 

Montag, 30. Mai 
Montag der 7. Osterwoche 
16.00 St. Joseph, Josephzeit 

17.00 St. Petrus, 
Musik und Führungen 

18.00 Heilig Kreuz, Vesper 
19.30 St. Peter und Paul, Taizé Gebet 

21.00 St. Petrus, 
Pfingstliches Nachtgebet 

Dienstag, 31. Mai 
Dienstag der 7. Osterwoche 
7.15 St. Petrus, Morgenlob 

18.00 St. Petrus, Abendgebet 
mit Weihe des Taufbrunnens 
mit Bischof Heiner Willmer 
18.00 Heilig Kreuz, Vesper 

21.00 St. Petrus, 
Pfingstliches Nachtgebet 

Mittwoch, 1. Juni 
Hl. Justin 

7.15 St. Petrus, Morgenlob 
8.45 St. Petrus, Hl. Messe 

mit Einweihung des Tabernakels 
12.00 St. Petrus, Stille Anbetung 

18.00 Heilig Kreuz, Vesper 
20.00 St. Petrus, 

Vortrag “Der Quelle Raum geben” 
22.00 St. Petrus, 

Pfingstliches Nachtgebet 

Donnerstag, 2. Juni 
Hl. Marcellinus und hl. Petrus 

7.15 St. Petrus, Morgenlob 
12.00 St. Petrus, Stille Anbetung 
18.00 St. Petrus, Jugendmesse 

18.00 Heilig Kreuz, Vesper 
21.00 St. Petrus, 

Pfingstliches Nachtgebet 

Freitag, 3. Juni 
Hl. Karl Lwanga und Gefährten 

7.15 St. Petrus, Morgenlob 
10.00 St. Petrus, Andacht 
mit Verabschiedung von 

Andreas Piltz und Einführung 
von Berit Sutorius 

12.00 St. Petrus, Stille Anbetung 
16.00 St. Joseph, Herz- Jesu-Andacht 

mit Aussetzung 
17.30 St. Petrus, Herz-Jesu-Messe

f. ++ Hedwig und August Gruß 
18.00 Heilig Kreuz, Vesper 

21.00 St. Petrus, 
Pfingstliches Nachtgebet 
21.30 St. Peter und Paul, 

Friedens- und Nachtgebet 

Pfingsten 
Renovabis-Kollekte

Samstag, 4. Juni
15.00 St. Petrus, Taufe

 
Sonntagvorabend, 4. Juni 

18.00 St. Petrus, Vorabendmesse 
zu Pfingsten 

18.00 Heilig Kreuz, Vesper 
21.00 St. Petrus, 

Pfingstliches Nachtgebet 

Pfingstsonntag, 5. Juni 
9.30 St. Joseph, Hl. Messe 
9.30 St. Peter und Paul, 

Wort-Gottes-Feier 
11.00 St. Petrus, 

Familienmesse zu Pfingsten 
mit anschl. Sonntagstreff
Intention für die Pfarrei 

21.00 St. Petrus, 
Pfingstliches Nachtgebet 

Pfingstmontag, 6. Juni 
10.00 St. Petrus, 

Ökumenischer Gottesdienst 
mit anschl. Begegnung 

16.00 St. Joseph, Josephzeit 
18.00 Heilig Kreuz, Vesper

Gottesdienstordnung vom 28. Mai bis 6. Juni 2022

St. Petrus
Harztorwall 2, 38300 Wolfenbüttel
Tel.: 05331/920310
Montag:    9.30 - 12.00 Uhr
Dienstag: 11.00 - 13.00 Uhr
Mittwoch:  9.30 - 10.15 Uhr
Donnerstag: 15.00 - 18.00 Uhr
Freitag:     9.30 - 12.00 Uhr

St. Ansgar
Waldenburger Straße 1a
38302 Wolfenbüttel
Tel.: 05331/975110
Dienstag: 11.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag: 10.00 - 12.00 Uhr

St. Peter und Paul
Dorfstr. 1
38312 Heiningen
Tel.: 05334/6720
Donnerstag: 10.00 - 12.00 Uhr

St. Joseph
Neue Str. 6
38170 Schöppenstedt
Tel.: 05332/ 098905

Unsere Pfarrbüros
Wenn Sie die Lichtblicke gerne
wöchentlich per E-Mail erhalten
wollen, schreiben Sie ans Pfarr­
büro (thorsten.sonnenburg@bistum-
hildesheim.net) oder an Christiane
Kreiß (christiane.kreiss@bistum-hil­
desheim.net).

Newsletter


